
Naruto und Hinata und das schmerzhafte Spiel namens Liebe

Naruto und Hinata und das schmerzhafte
Spiel namens Liebe

NarutoXHinata

Von abgemeldet

Kapitel 3: Was für eine Begrüßung

Hinata
Hinata saß einsam und allein in ihrem Zimmer und genau so fühlte sie sich auch.
Warum war ihr Vater immer so gemein zu ihr? Er hatte noch nie etwas nettes zu ihr
gesagt sie stand auf, sie wollte nicht in ihrem Zimmer rumsitzen und Trübsal blassen.
Sie durfte zwar nicht rausgehen weil ihr Vater es ihr verboten hatte, aber das
Anwesen war ja groß genug. Sie ging gerade den großen Flur entlang, da hörte sie
stimmen aus dem Zimmer was ganz am ende des Flures lag. Die junge Hyuga stellte
sich leicht neben die Tür und lauschte. Sie konnte ihren Vater und Neji hören, sie
unterhielten sich. Sie wollte gerade weiter gehen als sie ihren Namen hörte, erst
dachte sie, sie wurde entdeckt, doch das Gespräch handelte nur von ihr. Sie lauschte
„Neji ich will das du mir ein Gefallen tust!“ Neji guckte ihn an und fragte „Was soll ich
den machen?“ Hinatas Vater guckte sich kurz um, er wollte wohl sicher gehen das sie
niemand belauschte, dann sagte er fordernd „Ich will das du aufpasst, dass sich Hinata
nicht mit diesen Versarger von Uzumakie sehen lässt! Am besten sollte sie ihn erst gar
nicht mehr sehen! Die Leute tuscheln schon eine Hyuga sei in dieses Subjekt verliebt!
Wir müssen dieser Schande entgegenwirken!“ Hinata stand vor der Tür sie dreht sich
um und rannte in ihr Zimmer, sie konnte und wollte die Tränen die sie überkamen
nicht unterdrücken. Wieso war ihr Vater bloß so kaltherzig.

Neji(nur kurz muss mal sein ^^)
Er konnte nicht fassen was er da gerade gehört hatte.//Die arme Hinata// dachte er
sich. Das konnte er ihr nicht antun, deshalb log er seinen Onkel einfach an „ Ich werde
mein bestes geben Onkel“ Doch das hatte er nicht vor, er wusste genau was Hinata
für Naruto empfand und er wollte ihr dabei nicht im weg stehen. Er hatte seinem
Vater damals immerhin versprochen immer auf Hinata aufzupassen und dafür zu
sorgen das ihr immer gut geht. „Gut dann schickt Hinata bitte los sie muss noch
einkaufen!“ Neji nickte höflich und ging Hinata holen. Diese hatte sich
glücklicherweise wiedr beruhigt und saß ganz artig auf ihrem Bett.

Naruto
Naruto und Sakura gingen einfach so durch die Straßen, sie hatten sich ja schließlich
viel zu erzählen. Zwischendurch guckte er immer wieder, ob er vielleicht irgendwo
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Hinata sehen würde, sie war immerhin die einziger seiner Freund die er noch nicht
gesehen hatte. Doch er konnte sie nirgends entdecken. //Vielleicht will sie mich ja gar
nicht sehen, vielleicht hasst sie mich ja weil ich einfach weggegangen bin// Dachte er
sich geknickt und redete dann weiter man Sakura. Diese hatte es natürlich schon
längst bemerkt und sagte aufmunternd „Sie kommt schon noch Kopf hoch Naruto“
und lächelte ihn dabei an. Genau als sie das gesagt hatte konnte man sie sehen. Sie
ging mit Neji die Hauptstraße entlang. „Hey Hinata!“ rief Naruto glücklich sie endlich
wiederzusehen( und wenn es nur von der Seite war). Diese drehte sich zu Naruto um
und guckte ihn an. Als sie sich anguckten dachten sich beide gleichzeitig //Wow sieht
sie/er gut aus!// Hätten sie es gesagt so hätten sie wohl gleichzeitig gesagt. Doch im
Gegensatz zu Hinata dachte Naruto sich //Was hab ich da gerade gedacht das ist doch
Hinata// Hinata erwartete jetzt jeden Moment von Neji weggezogen zu werden doch
der lächelte sie an und sagte „Na los geh schon, aber mach nicht so lange. Achso ich
geh schon vor!“ Hinata lächelte ihn und sagte schnell „Vielen, vielen dank Neji“ Sie
ging zu Naruto und schon kam es wieder durch sie wurde nervös „H.. Hi ..
Nar—Na—Naruto-kun. ....Schön ...da-das du wieder da bist“ Sie lächelte ihn an und
Naruto lächelte zurück. „Schön dich wiederzusehen Hinata“ sagte der Blonde und ging
auf Hinata zu und umarmte sie. Sakura betrachtete es mit etwas abstand. Als sie sah
wie Naruto Hinata umarmte. Er konnte den wechsel der Farbe in Hinatas Gesicht nicht
übersehen von leicht rot und ein absolutes rot. Hinata dachte in diesem Moment
nichts, sie war einfach nur glücklich. Doch nach etwa 5 Sekunden wurde ihr klar das
Naruto sie gerade umarmte. Sie wurde hektisch versuchte sich zu lösen und gab dabei
Naruto eine tierische Kopfnuss er flog erschrocken zurück, knallte mit dem Hinterkopf
an einen Pfahl, verlor das Gleichgewicht und viel auf den rücken. Auch Hinata verlor
durch den aufprall auch das Gleichgewicht, taumelte kurz und fiel dann nach vorne
genau auf (natürlich) Naruto. Das rot was Sakura da sah war wohl die Farbe rot so wie
man sie wohl definieren würde und sie musste leicht lachen. (Doch es würd sogar noch
besser) Naruto, der die Augen geschlossen hatte und noch nicht wirklich etwas
mitbekam, wollte sich aufrichten und gab Hinata dabei unabsichtlich einen Kuss auf
die Lippen. Er machte schockiert die Augen auf. Erst jetzt bemerkte er das Hinata auf
ihm lag. Beide starten sich kurz in die Augen. Sakura war schockiert. Die Gesichtsfarbe
ihrer besten Freundin war beängstigend und sie hatte auch schon den passenden
Namen dafür “Hinatarot“. Diese sprang auf schrie Entschuldigung und rannte davon.
Naruto stand auf, aus einem ihm unerklärbaren Grund hatte ihm das gerade sehr
gefallen. Doch er versuchte dieses Gefühl abzuschütteln, guckte lächelnd Sakura an
und sagte „Wow was für eine Begrüßung!“ beide fingen an zu lachen.
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